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Die wichtigsten Ergebnisse 
 

 Der Lebensmittel-Warenkorb (bestehend aus 40 jeweils preiswertesten Produkten) war im 

Februar 2020 in Wien um 10,9 Prozent (netto 7,4 Prozent) bzw. 8,75 Euro (netto 5,59 Euro) 

teurer als in Berlin (D).  

 

 Der Warenkorb kostete im Februar 2020 in Wien 89,36 Euro (netto 80,81 Euro), in Berlin 

80,62 Euro (netto 75,22 Euro).  

 

 Der Preisabstand zu Deutschland hat sich in den letzten zwei Jahren um 7,5 Prozent-

punkte verringert, denn im Februar 2018 war der Warenkorb in Wien noch um 18,4 Prozent 

(brutto) teurer als in Berlin. Das liegt daran, dass der Lebensmittel-Warenkorb in Deutschland 

seit Februar 2018 um 7,2 Prozent teurer wurde (in Wien waren es 0,4 Prozent). Im Februar 

2018 kostete der Warenkorb in Wien brutto 89,02 Euro, in Berlin 75,18 Euro. 

 

 Folgende Produkte waren im Februar 2020 in Wien deutlich teurer als in Berlin: 

 

Hühnerkeulen:    + 128,0 %  (netto: + 121,7 %) 

Schwarztee:    +   33,3 %  (netto: +   29,7 %) 

Milch:    +   59,3 % (netto: +   55,0 %) 

Brathuhn:     +   65,3 %  (netto: +   60,8 %) 

Schweine-Kotelett:   +   43,6 % (netto: +   39,7 %) 

Eier:     +   26,5 % (netto: +   23,0 %) 

Bananen:     +   20,3 % (netto: +   17,0 %) 

Karotten:    +   66,1 % (netto: +   61,6 %) 

Mineralwasser:    +   30,8 %  (netto: +   29,7 %) 

Schweinefilet:    +   17,5 % (netto: +   14,2 %) 

Auberginen:   +   19,9 % (netto: +   16,7 %) 

Fruchtjoghurt:   +   23,1 % (netto: +   19,7 %) 

Teebutter:    +   16,3 % (netto: +   13,1 %) 

Mehl:    +   15,4 % (netto: +   12,2 %) 

Sonnenblumenöl:   +   22,3 % (netto: +   19,0 %) 

Pommes Frites   +   25,7 % (netto: +   22,3 %) 

 

 Die Erhebung wurde zwischen 10. und 13.2.2020 in 7 Supermärkten bzw Diskontern in Wien 

und 8 Supermärkten bzw Diskontern in Berlin durchgeführt. Bei den ausgewählten Produkten 

wurde in jedem Supermarkt das preiswerteste erhältliche Produkt (also das Produkt mit dem 

günstigsten Grundpreis) erhoben. Alle Preise wurden inkl Mehrwertsteuer (Österreich: 10 bzw 

20 Prozent, Deutschland: 7 bzw 19 Prozent) erhoben. Die Nettopreise wurden ebenfalls be-

rechnet. 
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Zielsetzung 
 

Ziel dieser Erhebung ist es, die Preisentwicklung von Lebensmitteln in Wien und Berlin (D) über 

einen längeren Zeitraum zu beobachten. Die Erhebung wird (früher alle sechs Monate, seit Feb-

ruar 2017) jährlich durchgeführt. Bei Preiserhöhungen in Österreich kann man erkennen, ob die 

Ursache dafür hausgemacht ist (Österreich Aufschlag) oder ob es für die Preiserhöhungen inter-

nationale Ursachen (zum Beispiel Erhöhung der Rohstoffpreise, Spekulationen auf internationa-

len Börsen etc) gibt und die Preise im gleichen Ausmaß auch in unserem Nachbarland erhöht 

werden. Ebenso ursächlich können auch saisonale Schwankungen Preiserhöhungen und 

-senkungen zur Folge haben (Obst und Gemüse). 

 

 
Vorgangsweise 
 

In Wien und Berlin wurden die Grundpreise von 40 Lebensmitteln in jeweils 7-8 Supermärkten 

bzw Diskontern erhoben und verglichen.  

 

Die Preise wurden in Wien bei Hofer, Spar, Billa, Penny, Lidl, Merkur und Interspar erhoben. In 

Berlin wurde bei Aldi, Netto, Edeka Center, Rewe, Kaufland, Lidl, Penny und Real erhoben.  

 

Bei den ausgewählten Produkten wurde in jedem Supermarkt das günstigste erhältliche Produkt 

(also das Produkt mit dem günstigsten Grundpreis) erhoben. Wenn das günstigste Produkt in 3 

Filialen nicht erhältlich war, wurde das nächst günstigste erhoben, usw. Aktionspreise (nur Aktio-

nen, die an keine bestimmte Mengenabnahme gebunden sind und für alle Konsumenten gelten; 

dh keine Vorteilskartenpreise) wurden berücksichtigt. 

 

Alle Preise wurden persönlich vor Ort erhoben. Eine Qualitätskontrolle der gesamten Arbeit wurde 

durchgeführt. Die Preiserhebung in Berlin wurde im Auftrag der Arbeiterkammer Wien von Rainer 

Wezel (vormals Geschäftsführer des Instituts für angewandte Verbraucherforschung in Köln), 

Düsseldorf, durchgeführt. 
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Preisentwicklung der Brutto-Warenkorbsummen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Wien stieg der Warenkorbpreis im Zeitraum Februar 2012 bis Februar 2014 stark an, während er in Deutschland relativ konstant blieb. Erst seit Februar 

2016 ist der Preistrend nach oben bzw unten in beiden Ländern ähnlich. Zwischen Februar 2017 und Februar 2018 sank der Warenkorbpreis in beiden 

Ländern, 2019 war jedoch in beiden Ländern wieder ein Aufwärtstrend erkennbar. In Deutschland stiegen die Preise gegenüber dem Vorjahr weiter an, 

während sie in Österreich im Schnitt um 1,4 Prozent sanken.   

 

 

Ergebnisse im Detail: siehe nachfolgende Seiten 
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Der direkte Weg zu unseren Publikationen:
E-Mail: konsumentenpolitik@akwien.at

Bei Verwendung von Textteilen wird um Quellenangabe und Zusendung 
eines Belegexemplares an die AK Wien, Abteilung Konsumentenpolitik, ersucht.
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Gesellschaftskritische Wissenschaft: die Studien der AK Wien

Alle Studien zum Downloaden: 

wien.arbeiterkammer.at/service/studien
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